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EInführUng

Liebe Lehrer*innen,

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Kinder-
und Jugendtheaterproduktion „der*neue“.

Zu Beginn dieses Stücks stößt ein Neuer zur Klasse hin-
zu - und wirbelt allein durch sein Auftreten die bisher
vorherrschendeGruppendynamik ordentlich durchein-
ander. Klassengeheimnisse und bisher unausgespro-
chene Konflikte unter den Schülerinnen und Schülern
treten plötzlich an die Oberfläche. Sogar ein Mobbing-
fall in der Gruppe wird offenbar.

Inwiefern stellen neueMenschen inGruppen bisher gel-
tende Gewissheiten infrage? Das war eine Grundfrage,
die uns in der Recherche der Produktion umgetrieben
hat. Diese Frage entstand zum einen aus den gesell-
schaftlichen Veränderungen in Deutschland seit dem
Jahr 2015 heraus. Zum anderen haben wir in den ver-
gangenen Jahren in Workshops regelmäßig mit Schüle-
r*innen zusammengearbeitet. Nicht selten traten dabei
ganz konkret plötzlich Machtstrukturen an die Oberflä-
che, die vielen in der Gruppe bisher selbstverständlich
schienen.

„der*neue“ zeigt auf: Neues in Gruppen bedeutet im-
mer auch eine Chance für alle Beteiligten, sich selbst
neu zu hinterfragen. In der Recherche haben wir uns
besonders intensiv mit den Themenfeldern gruppenbe-
zogene Menschenfeindlichkeit, gesellschaftliche Viel-
falt, Mobbing und Ausgrenzung beschäftigt.

Mit dem vorliegenden Schulmaterial können Sie Ihre
Schüler*innen sowohl auf das Thema als auch auf das
Theatererlebnis einstimmen. Denn für viele Schüler*in-
nen wird „der*neue“ eine der ersten Theatererfahrun-
gen sein. Was macht Theater besonders? Wie fühlt es
sich an, auf der Bühne zu stehen? Auch hier gibt das
vorliegende Material Möglichkeiten zur Einstimmung.

Auch nach dem Stück geht’s weiter: theaterspiel bietet
verschiedene Formate zur Nachbereitung der Stücke
an, ausgerichtet auf Ihren Bedarf: Entweder direkt
nach dem Stück auf der Bühne oder später eigenstän-
dig im Klassenzimmer. Auch dazu finden Sie in diesem
Material einen Überblick. Gern beraten wir Sie näher
zu Möglichkeiten der Vor- und Nachbereitung auch im
persönlichen Gespräch.

Wir hoffen, dass das vorliegende Schulmaterial
zu spannenden Auseinandersetzungen mit Ihren
Schüler*innen anregt.

Wir freuen uns, bei Ihnen spielen zu dürfen!
Beate Albrecht & das Team von „der*neue“

Schulmaterial
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INfoS zU sTücK uNd
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Ein Theaterstück rund um Miteinander, Ausgrenzung,
Mobbing und Zusammenfinden in unserer vielfältigen
Gesellschaft, für Menschen ab der 5. Klasse

Linus ist weg. Was ist passiert? Crissy und Leo, seine
Freundinnen wissen scheinbar mehr, halten aber den
Mund, um ihre Clique zu schützen. Ina Freudenberg,
ihre Lehrerin will sich später darum kümmern. Denn
heute ist Projekttag an der Schule, da werden alle Kräf-
te gebraucht und die Zeit ist knapp.

Da taucht Beppo, der Neue auf, von dem man nichts
genaues weiß, ihm aber alles zu- und vor allem miss-
traut - denn er scheint aus einer anderen Welt zu kom-
men. Schnell machen Vorurteile und Fake News die
Runde. Beppo stört das nicht, er ist gekommen um Li-
nus' Ball zu holen, denn sie wollen gemeinsam Basket-
ball spielen.

Nun will Ina Freudenberg mehr wissen und ist mitten in
einer Geschichte, in der es um Sieger und Verlierer,
Macht und Ohnmacht geht. Sie macht sich mit Crissy
und Leo auf die Suche nach Linus, eine Suche, die in
Beppos Welt führt. Miteinander konfrontiert müssen
beide Seiten Verständnis und Offenheit füreinander zei-
gen, um gemeinsam ans Ziel zu kommen, nämlich Linus
wieder zu finden und vor allem respektvolle Freund-
schaft zu leben.

Trailer zum Stück
https://youtu.be/HqR52OB6Fyc

Pressestimmen

tanzweb, 5.9.2018 "Musik, Kostüme, eine mutige, raffi-
nierte Dramaturgie und vor allem die geballte Energie
des Ensembles verschaffendem jugendlichen Publikum
einen frischen Blick auf die unterliegenden Dynamiken
ihres Alltags. Dabei zeigt „der*neue“ nicht nur auf, wie
Ausgrenzungsmechanismen in Gruppen entstehen,
sondern wie uns das Neue kontinuierlich verändert –
und die Chance eröffnet, uns selbst zu hinterfragen."

Team

Text Beate Albrecht
Regie Achim Conrad
Musik Florian Walter
Choreografie Emanuele Soavi
Bühne Katja Struck & Karsten Albrecht
Kostüme Katja Struck & Florian Walter

Wichtige Hinweise

Dauer 60 Min. + 30 Min. Nachgespräch
(inklusive) oder optional 60 Min.
mit Nachgespäch+Plus

Technik Spielfläche von mind. 5 m x 5 m.
Der Veranstaltungsraum sollte
verdunkelbar sein. Licht und Ton
können mitgebracht werden.

Kapazität Wir bitten bei Schulveranstal-
tungen unsere Publikumsbegrenz-
ung von 150 Schüler*innen zu
beachten.
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VOrbEreItuNg Ins thEma: WAs
sInd kuLtuRelLe untErsChiEde?

Was ist Kultur?

Die Kultur eines Menschen oder einer gesellschaftli-
chen Gruppe wird durch verschiedene Merkmale be-
stimmt. Manche sind offensichtlich, andere bleiben uns
verborgen. Dies wird deutlich, wenn wir uns „Kultur“
als einen Eisberg vorstellen: Manche kulturelle Merk-
male sind sichtbar, andere jedoch sind im Eisbergbild
verborgen und kaum wahrnehmbar unter Wasser ver-
steckt. Darüber hinaus verändert sich Kultur, sie ist
nichts Starres oder Gleichbleibendes — wie der Eis-
berg.

Kulturelle Merkmale sind zum Beispiel: Religionszuge-
hörigkeit, Religionsausübung, Umgang mit Zeit, Spra-
che,soziale Beziehungen (z.B. Verhältnis zwischen
Mann und Frau), Bedeutung von Familie, Werte, Verhal-
tensweisen, Essen, moralische Vorstellungen, Umgang
mit Autorität, Anrede, Begrüßung, Urlaubs-gewohnhei-
ten, Schönheitsideale, Arbeitsmoral, Kleidungsstil, Mu-
sik, Kunst.

Quelle: Deutsches Rotes Kreuz: „Unsere Vielfalt - unsere
Stärke! - Unterrichtsmaterialien 2010 zu „Vielfalt in der
Schule““. S.5. 2010.

Jetzt seid ihr dran

Kann man kulturelle Unterschiede immer sehen?

1. Zeichnet einen Eisberg. Sortiert die oben aufgeführ-
ten Merkmale von Kultur und tragt sie im Eisberg
ein. Je weiter innen ihr die kulturellen Merkmale ein-
tragt, desto unveränderbarer sind sie. Merkmale,
die ihr „unter Wasser“ eintragt sind unsichtbar,
Merkmale „über Wasser“ sind für andere sichtbar.

2. Vergleicht, wo ihr die Merkmale eingetragen habt,
und diskutiert die Ergebnisse.

Schulmaterial
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VOrbEreItuNg Ins thEma:
WIe VieLfäLtiG iSt EurE KLasSe?

Vielfalt

Alle Menschen sind verschieden und haben ein Recht,
unterschiedlich zu sein. Dieses wesentliche Grundprin-
zip, das Vielfalt-Ansatz zugrunde liegt, im Gleichheits-
grundsatz festgeschrieben: Alle Menschen sind vor
dem Gesetz gleich und haben die gleichen Rechte. [...]

Kern des Vielfalt-Ansatzes ist die positive Berücksich-
tigung von Unterschieden zwischen Menschen. Dabei
reicht es nicht aus, nur tolerant zu sein. Vielmehr geht
es darum, Offenheit und Vielfalt gezielt zu fördern und
Unterschiede zwischen Menschen anzuerkennen und
zu nutzen.

Vielfalt bezieht sich auf die folgenden Kerndimensio-
nen, wie sie im Amsterdamer Vertrag, in der Europäi-
schen Menschenrechtskonvention und im Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) benannt werden: Al-
ter, biologisches und soziales Geschlecht, körperliche
und geistige Fähigkeiten, sexuelle Orientierung, eth-
nisch-kulturelle Prägung, Religion und Weltanschau-
ung. Pluralität in der Schule aktiv zu leben bedeutet
demnach, eine offene Geisteshaltung für Vielfalt zu
schaffen.

Quelle: Deutsches Rotes Kreuz: „Unsere Vielfalt - unsere
Stärke! - Unterrichtsmaterialien 2010 zu „Vielfalt in der
Schule““. S.5. 2010.

Jetzt seid ihr dran

Wie vielfältig ist eure Klasse?

Macht den Test: Wie vielfältig ist eure Klasse? Lernt die
unterschiedlichen Interessen, Herkünfte und Ange-
wohnheiten kennen, die sich in eurer Klasse versam-
meln.

1. Erstellt auf einem leeren Blatt einen kurzen Steck-
brief zu eurer Person.

2. Füllt dabei die folgenden Punkte aus: Nationalität /
Herkunft der Eltern / Religion / Lieblings-Verein /
Lieblings-Essen / Hobbies / gute Angewohnheit /
schlechte Angewohnheit / Lieblings-Lied / Lieblings-
Politikerin oder Politiker / Liebling-Urlaubsziel

3. Tauscht die Steckbriefe untereinander aus und lest
sie euch gegenseitig vor. Findet heraus, wer mit sei-
nen Antworten jeweils in der Minderheit ist.

4. Diskutiert in der Klasse, welche Antworten ihr viel-
leicht nicht gut findet, aber trotzdem annehmen
könnt.

Schulmaterial
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Schulmaterial

VOrbEreItuNg AufS THeaTer:
WAs MacHt theAteR bEsoNdeRs?
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Viele von euch erleben zum ersten mal einen Theaterbesuch. Umso wichtiger, dass ihr euch auf den Besuch
vorbereitet!

Aufgabe 1: Gedanken sammeln

Besprecht folgende Fragen gemeinsam in der Klasse:

1. Was unterscheidet Theater von Kino und Fernsehen?

2. Was darf ich während einer Theateraufführung alles machen?

3. Was sollte ich während einer Theateraufführung nicht tun?

Aufgabe 2: 10 Sekunden Rampenlicht

Mit dieser Aufgabe bekommt ihr selbst ein Gefühl dafür, wie es sich für die Schauspieler*innen anfühlt,
auf der Bühne im Mittelpunkt zu stehen.

1. Zu Beginn stellt ihr euch alle in einem Kreis auf.

2. Wählt eine Person aus, die den Anfang macht. Diese Person stellt sich in die Mitte des Kreises. Die Person sagt
ihren Namen: „Hallo ich bin …“. Danach führt sie direkt eine eigene kurze Bewegung aus (zum Beispiel Arme
nach oben strecken, in die Knie gehen, jubeln, in die Luft springen, klatschen).

3. Alle anderen schauen und hören genau hin, was die Person in der Mitte macht und wiederholen zusammen
den Namen und die Bewegung der Person.

4. Jetzt ist die nächste Person an der Reihe und geht in die Mitte. Macht weiter, bis alle einmal dran waren.
Sprecht anschließend darüber, wie sich die Übung für euch angefühlt hat.



VOrbEreItuNg: taGebUch
eIneR SChaUspIelErin

18.03.2023
Hallo liebes Tourtagebuch,
heute hatten wir einen Auftritt in Frankfurt. Auf der langen Fahrt haben
wir den Text einmal von vorne bis hinten durchgesprochen, weil wir etwas
länger nicht gespielt haben und na klar, sicher ist sicher! Aber keine Lücken
und Fehler, check! Vor Ort hat uns der Hausmeister den besten Platz zum
Ausladen gezeigt, damit der Weg vom Tourbus bis zur Bühne so kurz wie
möglich ist. Wir haben ja immer so einiges zu tragen. Wie immer habe ich
mit Wolfgang das Bühnenbild aufgebaut, Michel das Licht und Beate den
Ton. Heute war es mal eine öffentliche Veranstaltung, die eine Suchtselbst-
hilfegruppe organisiert hat. Es sind vor allem Erwachsene gekommen, die
selber Betroffene oder Angehörige von suchtkranken Menschen sind. Nach
der Aufführung haben wir mit dem Publikum unter anderem über unsere
Arbeit an Schulen gesprochen und die Möglichkeiten das Thema des
Stücks weiterzutragen.

16.02.2023
Hallo liebes Tourtagebuch,
heute waren wir in Mühlheim an der Ruhr. Jetzt zur Karnevalszeit ist Alko-
hol natürlich ein super passendes Thema. Oh, ich freue mich schon auf die
Karnevalsgeburtstagsparty einer Freundin am Wochenende! Das wird be-
stimmt gut!
Vor dem Stück spreche ich mich auf der Bühne ein. Dabei teste ich den
Raum, ob er hallt, wie viel er von meiner Stimme schluckt usw.. BeiAlkohöl-
le finde ich es richtig cool, dass ich ein Lied performe. Beim Soundcheck
singe ich mich damit dann auch immer warm „...das Zeug, das kipp ich weg
wie nix…“. Am Wochenende trinke ich auch was, aber ich werde auf keinen
Fall so übertreiben, wie meine Rolle Lena heute!!!

16.01.2023
Hallo liebes Tourtagebuch,
heute in Waren haben wir ein etwas kleineres Publikum, da die Schule und
damit auch die Klassen kleiner sind. Das mag ich, weil wir dann sehr nah
und fein für die Schüler*innen spielen können. Heute werden wir auch ein
Nachgespräch+Plus machen. Das heißt, wir machen kleine Schauspiel-
übungen mit dem Publikum. Da bin ich immer ziemlich gespannt, was dabei
auf der Bühne passiert und finde es richtig toll, wenn die Schüler*innen
sich trauen, selbst etwas auf der Bühne zu improvisieren. Und am allerbes-
ten ist, wenn diese sich am Ende mit dem Applaus der Mitschüler*innen
ganz stolz wieder auf ihren Platz setzen und über das gesamte Gesicht
strahlen. Mal sehen, was heute passiert.

Jetzt seid ihr dran

Sprecht in der Klasse gemeinsam über den Text:
• Was unterscheidet den Schauspielberuf von anderen Berufen?
• Was hat euch überrascht?

Schulmaterial
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WEitErmAchEn!

Schulmaterial
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Nachgespräch+PLUS

Seien Sie gespannt auf eine Stunde Austausch zum Stück und dessen The-
ma - und kleine Theateraktionen mit unserem Publikum! Als Ergänzung zum
gesehenen Theaterstück bietet das Nachgespräch+Plus ein vielfältiges, er-
fahrungsorientiertes und nachhaltiges Theatererlebnis, das hängen bleibt.

Mehr erfahren:
https://www.theater-spiel.de/cms/content/20500

Workshops

Jetzt sind die Schüler*innen selbst dran: Mit unserer Unterstützung ent-
wickeln sie ihre eigene Szene oder Geschichte und führen sie noch am
selben Tag vor! Wir arbeiten dabei in Gruppen von max. 15 Teilnehmer*in-
nen für mindestens 4 Stunden. Gerne können die Workshops auch länger
und/oder mehrere Tage stattfinden.

Mehr erfahren:
https://www.theater-spiel.de/workshops/1000117

Webportal WEITERMACHEN!

Auf weitermachen.theater-spiel.de geht‘s digital und doch ganz live wei-
ter, nämlich im Klassenzimmer! Unsere Online-Plattform bietet Quize, tolle
Anregungen und Spiele zur Nachbereitung und nicht zuletzt Platz für eige-
ne Ideen!

Zum Portal:
https://weitermachen-theater-spiel.de/alle-satt/

Möglichkeiten zur Nachbereitung

theaterspiel bietet verschiedene Formate zur Nachbereitung der Stücke an, ausgerichtet auf Ihren Bedarf: ent-
weder direkt nach dem Stück auf der Bühne oder später eigenständig im Klassenzimmer. Gern beraten wir Sie
näher zu den Möglichkeiten der einzelnen Formate im persönlichen Gespräch.



ANhaNg: teXtaUszUg

Schulmaterial

Beppo: Kartoffeln, Kartoffeln, Kartoffeln
so essen die Deutschen
Gibt ihr Pommes, sie wirft auf den
Boden

Beppo: Du hast viel Geld

Crissy: Ich geb’ dir mehr, wenn du mir
sagst, wo ich Linus finde

Beppo: Geheimnis

Crissy: Er wollte ins Team. Wenn er seine
Klappe hält, kann er das immer
noch. Was ist mit ihm los?

Beppo: Schau dich um!

Crissy: Fertig

Beppo: Deine Welt ist zu klein für ihn

Crissy: Meine Welt - sind Nele und Leo
und wir sind stark, wie eine Burg.
Mit Mauern und einer Zugbrücke,
dass nicht jeder rein marschieren
kann

Beppo: Schau aus deinem Burgfenster, da
siehst du meine Welt. Da die
Menschen sagen hallo, wenn ein
Neuer kommt. Sie sind freundlich
und essen gemeinsam Pommes.
Und wenn die runterfallen, heben
sie sie wieder auf. Das nennt man
Respekt. Das nennt man Respekt.
Hast du alles gesehen?

Crissy: Nein

Beppo: Heb auf. Rapido!

Crissy: Nein

Beppo: Mach Ordnung, wo du Unordnung
gemacht hast!

Crissy: Das ist deine Bude

Beppo: Genau deswegen – ich bin nicht
dein Diener, ich bin nicht dein
Sklave

der*neue
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Beppo: Megachor, Dimmer an, Lichter rein, gelb, rot, blau, weiß, fetter Sound, fett FX, Bass und
Höhen, check den Sound ... ihr beide zusammen

Leo: ... der soll erst einmal auftischen, was er draufhat, doch ich befürchte nichts …

Crissy: ... das kennt man bei so einem Wicht.

Leo: Das sagt sicher auch Nele, die hat meistens recht

Crissy: Beppo heißt er, da wird mir gleich ... nein ich sag‘s nicht, denn ich hab Manieren

Leo: Er macht jetzt weiter - ich schwör, der wird sich blamieren

Beppo klatscht ein, Ina unterstützt

Beppo: Manieren hat Beppo sagt freundlich hello, Versteht ihr das nicht, dann probiert er es so:
Good morning buenos dias, merhaba, bonjour, güneidin, dobri den, dobri dzen und hallo,
guten Morgen sagt Beppo, hello und yohoo ...

Beppo: …. könnt ihr mich hören, dann gebt mir ein YO

Publikum: YO

Beppo: Habt ihr gehört? Teamgeist geht so

Leo: Reden wir mal Klartext: Das war läpp’sch, richtig schlecht, er ist whack, whack, whack,
Macht sich breit, klaut uns Zeit, keinen Bock auf einen Fight –

Crissy: Denn… Wir, das Team ham ein Ziel, wollen leisten, ackern, klotzen, die Besten sein

Beppo: Null problemo Beppo steigt ein
Doch er will Klarheit mit der Wahrheit, denn Vertrauen geht nur so
wenn Vertrauen nicht da ist, geht gar nichts, auch keine Monstershow

ANhaNg: raP-BatTle

Schulmaterialder*neue
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ANhaNg: moNstEr-song

Schulmaterial

Macht, das ist es, was ich will, Macht, da halt ich nicht still
Macht, einzig Wahre auf der Welt, Macht, das ist, was mir gefällt

Schau anders aus, als wie du denkst, auch wenn du dir den Kopf verrenkst
Hörst immer nur die bösen Sachen, doch kann man mit mir ganz doll lachen
Komm manchmal so ganz sanft daher, das mögen Jungs und Mädels sehr.
So brausesüß und prickelndfrisch, so cool, so fresh, werd ich gemixt

Macht, das ist es, was ich will, Macht, da halt ich nicht still
Macht, einzig Wahre auf der Welt, Macht, das ist, was mir gefällt

Rum und Whiskey, Schnaps und Wein? Ein Pils? Ein Alt? Darf´s noch was sein?
Du zählst auf mich, bist nicht allein, dein bester Freund, der werd ich sein.
Ich lass dich einfach nicht mehr los, versprech´ es dir, das wird famos,
Ich halt dich fest in meinem Arm, du fühlst dich sicher und auch warm –
und ich hab

Macht, du weißt, das ist das, was ich will, Macht, das hab ich über dein Gefühl,
Macht, einzig Wahre auf der Welt, Macht, das ist, was mir so gut gefällt

So blau, so grün, so rot und gelb, so nehm´ ich Platz in deiner Welt
Und wenn´s zum Schwips bald nicht mehr reicht, leg ich was drauf, das ist doch leicht

Macht, das ist es, was ich will, Macht, da halt ich nicht still
Macht, einzig Wahre auf der Welt, Macht, das ist, was mir gefällt
Macht!

1012
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ÜBer thEatErsPiel

Schulmaterial

theaterspiel ist ein mobiles Theater mit Sitz in Witten,
NRW. Mit aktuell mehr als zehn Produktionen tourt
theaterspieldurchDeutschland, Österreich, Italien und
die Schweiz. Das Team erreicht mit rund 250 Aufführun-
gen jedes Jahr etwa 35.000 Menschen.
Kinder und Jugendliche machen einen großen Teil un-
seres Publikums aus. Meist verschlägt es den Tourbus
von theaterspiel in ländliche Räume, wo das nächste
Theater mehrere Städte entfernt steht.

Die Bühne von theaterspiel wandert an fast alle mögli-
chen und unmöglichen Orte: Mal steht sie in der Turn-
halle, mal im Gemeindesaal, im Pausenraum, der Mo-
schee, dem Aufenthaltsraum eines Gefängnisses, unter
freiem Himmel oder manchmal auch im Theater.
Neben dem Tourbetrieb betreibt theaterspiel seit 2020
mit dem theaterspiel Laden einen eigenen Open Space
vor Ort in Witten-Annen. Auf 70 Quadratmetern bietet
der theaterspiel Laden Freiraum für künstlerische Ex-
perimente, Vermittlungsformate und Dialog mit der
Stadtgesellschaft.

Das generationenübergreifende und divers aufgestell-
te Team von theaterspiel besteht aus mehr als 20
Performer*innen und rund 10 Personen in Organisation
und Technik.

theaterspiel-Produktionen reflektieren aktuelle The-
men und gesellschaftliche Fragestellungen und werden
mithilfe von Expert*innen-Wissen entwickelt. Gemein-
sam sucht das Team spartenübergreifend für jedes
Stück aufs Neue nach ungewohnten, manchmal auch
irritierenden und polarisierenden Wegen der Umset-
zung. Nach den meisten Auftritten diskutieren wir mit
unserem Publikum die Inhalte und den künstlerischen
Ansatz des gerade gesehenen Stücks.
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theaterspiel – Beate Albrecht
Annenstraße 3
D-58453 Witten

Tel./Fax 02302-888446

info@theater-spiel.de, www.theater-spiel.de

Texte und Rechte, wenn nicht anders
angegeben: © theaterspiel
Grafische Gestaltung: Studio Bewegtbildgrafik
Fotos: Erhard Dauber, Simon Jost

Das Schulmaterial steht auch als Download unter
www.theater-spiel.de bereit.

„der*neue“ wurde gefördert durch das Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, die Individu-
elle KünstlerInnen Förderung, die Kulturstiftung Ma-
trong, die Stadtwerke Witten und das Kulturforum Wit-
ten.
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Die Entwicklung des Schulmaterials wurde gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung
für Kultur und Medien (im Programm NEUSTART KULTUR, Programmlinie Junges Publikum):

„der*neue“ wurde gefördert durch:
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